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Karlsruher Leit « « -.
Nr 219 Mittwoch , den 9. August 1637 -

Baden .
LsnStLgsveryLnSlrmgen .

Nachtrag zu dem Bericht über die Abend »

sitzung der II . Kammer am LI . Juli .
( Fortsetzung ,

von dem Abg v Rotteck :
Lg) Ueber die B tle der Gemeinde Tbienge « um Der -

arittlung ihrer Differenzen mit der Domänenverwal «

lang , wegen Gemeindesteuerfoidernng .

Antrag : Tagesordnung . Zentner unterstützte densel »

den , weil Enthörung nicht nachgtwiesensty . Angenommen .

Lg - Ueber die Petition des Jos . Weil von Hockrnheim ,
das für dir Israeliten nötige Mer zum Antritt des

Bürgergenuffes betr .
Beschluß : Tagesordnung .

LI ) Ueber die Bitte der Stadtgemrinde Freudenberg NM

Abbestellung der Ungleichheit in Erhebung der Ge «

weindeuwlagra .
Beschluß : Tagesordnung .

tt ) Ueber die Bitte des Webermeisters Joh . Bauwgärt -

ver in Freiburg um vollkommene Preßfreiheit im

Inland unter Garantie eines Geschworaengenchts .
Beschluß : Die Petition zu de» Akten zu nehmen .

13 ) Ueber die Bitte der Gemeinden Zell am Harmers -

bach , Ober » und UntrrharmerSbach , Biberach und

CnterSbach , um Verwendung für die Aufhebung
des HavflrhandelS .

Antrag : Tagesordnung . Duß beruhigt sich bei dem

Antrag , weil nach der Erklärung der Regierung bald rin

Gesetz über den Hausirhandel e,scheinen werde .

Beschluß : Tagesordnung .

L4) Ueber die Bitte vieler Gemeinde« des Schwtnzvak-
des , das Verbot der Daä -dcckuag wik Schindeln
oder Stroh , sodann dir Errichtung von . Fiechtru »

thenkaminen betr .
Antrag : Diese Petitionen mit Empfehlung und mit der

Bitte dem grvßh . Staatsministerium zu überwe -sen , daß

Hochdasselbe Len wichtigen Gegenstand thunlichst bald ei¬

ner allseitig «» Erwägung , Behuf ; einer verzunehmeeiden
Revision der einschlägigen Veroednuugeu oder einer dar¬
über den Kammern zu machenden Vorlage , gefälligst un ,

^ »rrwerfen , fedenfallS aber an die Erekutivsteüen eine , die

Streng « der Verordnungen wesentlich mildernde und die

Dispensloasbrfuaniß oder Pfl cht rhurili chst . auskehnrnde
JHruktts « erlassen möge .

Eichrodt und Zentner unterstützten diesrn Antrag , und
dir Kammer nahm denselben an .

Von dem Abg . Bader :
35 ) Ueber die Bitte der Gemeinde Reicholsbeim , ihren

Beitrag zu den ehemals Würzburger LaadrSschul -
den b « r .

Beschluß : Tagesordnung .
36 ) Ueber die Bitte des Müllers Kaisers zu Degernau

um Entlastung seiner Mühle von dem darauf haf »
lenken Mühlzms .

Beschluß : Tagesrrdnung .
37 ) Ueber die Bitten vieler Gmrinben » m Aufhebung

der noch bestehenden Bannrechte , rrawentitch der
Mühtenbannrechte .

Beschluß : Uedrrweisung an gr . Staatsmimsterknm
mit dringender Empfehlung .

38 ) Ueber die Eingaben mehrerer hundert Petenten um
Verwendung für Ausfolguog des s. g . straßburger
Lklagtrungsgeldes .

Beschluß : Ueberweisung an gr . Staatsministerium zu
näherer Erörterung .

39 ) Ueber die Eingabe mehrerer Bürger von Möhrin¬
gen zur Unterstützung SrS Antrag des Abg . Wel¬
cher wegen Einführung von Schiedsgerichten .

Beschluß : Tagesordnung .
Von dem Abg . Sander :

40 ) Ueber die Petition der Erben des Minister alrath -
Röwer in Stuttgart , ihre Streitsache mit dem gr .
FlskuS « egen Jakauttriruvg von Bergwerken im
Oderlaud drtr »

Beschluß : Uedrrweisung an gr . Staats Ministerium ,
mit Empfehlung LrS Gesuchs uw Revision der betreffen¬
den Vergwerksrechyungen .

41 ) Ueber die Bitte der Bronner 'schen Eheleute von
Schallstadt , ihre Gantsache btr .

Beschluß : Tagesordnung .
42 ) Ueber die Vorstellung und Bitte des Altschulheiß re

Sleidel zu Sigmanogen , Namens der Posthaltcrs -

wittwe Gleitz von Mößkirch , dermalen zu Donau -

rschingen , um Verwendung zur WieSerertaltung ih¬
res , angebltch unbefugter Weise , in die Gantmosse
ihres Ehemanns beigezogeneu WeibergutS , so wre -

Um Unterstützung .
Beschluß : Tagesordnung .

43 ) Ueber die Eingabe des Schullehrers Hagist iw

Wambach um VorbrugungSmaaßregein gegen drK



In den Armier » Müllhekm und Schopfhelm über -

Äandnehmende N ^ chtschwärmen , Spielen , Stehlen ,
Schmugqeln , Waldfreveln .

Tesckli - ß : Tagesordnung .
44 ) Ueber die Bitte des Jos . Knüll von Hrrdhrlur we¬

gen Rückforderung eine « Stück Wirsen .
Beschluß : Tagesordnung .

45 ) lieber die Bitte deS F . P . Eckel in Heidelsheim um

Untersuchung wegen seiner Verwögeuseinbuße durch
eine unparteiische Kommission .

Beschluß Tagesordnung .
46 ) Ueber die Bitte des Schollehrrrs Frei zu Gros¬

sachsen um Verwendung für Ersatz des Schadens
in seinem Weingarten von der Gemeinde und um

Erwirkung eines Gesetzes , daß der dem Eigen «

tkum der Schullehrer zugefügte Schaden aus der

Gemeindekasse zu ersetzen sey .
Beschluß : Tagesordnung .

47) Ueber die Eingabe des vr . jur. I . S . Klüber ln
München , womit derselbe « wen Aussatz über die

Ehe überhaupt und über die Ehe »wischen Chri «

sie» und Juden insbesondere , übersandte .
Beschluß : Den Dank für Uebersendunsi der Schrift in

das Protokoll niederzulegrn .
48 ) Ueber die Bitte der Katharina Reineker von Jl «

vesheim , dermalen zu Handschuchsheim , um Erhö -

hung ihrer bisherigen Pension .
Beschluß : Ueberweisung an das gr . Staatsministe «

rinm zur Kenntnißnahme und nähern Prüfung .
49 ) Ueber die Bitte der 4 One des Kirchspiels der kath .

Pfarrei Mauer um Erhöhung für ihre Pfarrei .

Beschluß : Tagesordnung .
5ss> Ueber die Bitte der Gemeinden Allensbach , Kalt¬

brunn , Dettingen und Hegne um Wiederbesetzung
des Landchirurgats zu Allensbach . >

Beschluß : Tagesordnung .
51 ) Ueber dir Bitte de- Apothekers Sonntag in Eich

stetten um Abänderung deS L. R . S . 2272 ,

Beschluß : Tagesordnung .
52 ) Ueber die Bitte des Apothekers Stehle in Freiburg

in Betreff der Hand - und Nothapothrkeu .

Beschluß : Tagesordnung .
LFortsetzung folgt .)

Hannover .

Hannover , 31 . Juli . Man erzählt sich hier allge ,

mein , Se . Maj . der verstorbene König habe seinem jetzt

regierenden Bruder die sämmtlichen hannoverschen Ein -

küaftr seiner Zivilliste , ohne etwas davon auszugeben , hin «

terlassen , um damit frühere Verbindlichkeiten ohne Belä <

stigung des Landes zu decken. Ein großherziges Geschenk ,
zumal da Wilhelm I V . aus einer früheren Verbindung
selbst mehrere Kinder hatte . — Das in diesen Tagen be«

stimmte Motto des Königs lautet : suscixore ae stnire .
In der That höchst charakteristisch . — Als Beweis der

versöhnlichen Ansichten deS König » Ernst August führt
man endlich au , daß der jetzige Minister v . Schele , kn der

westpMschen Zeit ein unabhängiger Gutsbesitzer , seinen
Kammerherrnschlüffel an Georg III . zurückgeschickt habe ,
um den von Hieronymus Napoleon anzunehmen ; wenn
ein regierender Herr , mit Ansichten , wie sie Se . Maj .
ausgesprochen hat , eine solche Thalsache ignorirt , so ist
er gewiß nur von reinem Eifer für die ihn jetzt belebende
Sache , nicht von Rücksichten für vergangene Formen be¬

stell . ^ ( A . Z .)
Hannover , 1 . Aug . Die auf den Vorschlag deS

KabinetSministerS v . Schele von dem Könige ernannte
Kommission , zur Erstattung eines rechilichen Gittachteus
über die in dem kön . Patente vom ü . Juli ausgesproche¬
nen staatsrechtlichen Ansichten und Grundsätze , insbeson¬
dere in Betreff der Verbindlichkeit oder Unverbindlichkeit
des jetzigen Landesherrn zur Anerkennung und Aufrecht «

Haltung des unter dessen Regierungsvorfahr erlassenen
neuen Staatsgruudgesetzes vom 26 . Sept . 1833 ist nar
von kurzer Dauer gewesen . Schon hat sie ihre Arbeiten

beendigt und in voriger Woche die Resultate derselben in
einem , wie man hört , ziemlich ausführlichen und umständ¬
lichen Berichte dem Könige vorgelegt . Der Bericht der

Kommmissioa soll von Anfang an zum Zweck gehabt ha¬
ben , theilS daS Patent vom S . Juli bei mehreren aus -

wärtigrn Kabinetea zu rechtfertigen , theilS dem Stand¬

punkte , von dem bade , ausgegangen war , auch ander¬
wärts Eingang zu vesschaffen . Es lag somit Veröffent¬
lichung der Verhandlungen jener Kommission nicht in der

Absicht , und gleich in d -r ersten Sitzung derselben ward
beschlossen , rin unverbrüchliches Geheimniß über Alles ,
was in ihr vorging , zu beobachten . Von den verschiedenen
über die Resultate der Kommission verbreiteten Gerüchten
sG errichten ) scheint nur so viel sicher zu seyn , daß , wenn

auch sammtliche Mitglieder nicht in allen Stücken einerlei

Ansicht gewesen sind, sie sich doch zuletzt dahin vereinig¬
ten , sich im Ganzen für die Absicht deS Patents auSzu ,

sprechen , und die,emnach die Redaktion des Berichts an
den König vorgenommen worden ist . — Hr . v . Schele
hat inzwischen gewissermaßen die Funktionen eines Pria «

zipialministers , indem er allein unmittelbar beim König

Vortrag hat , während die übrigen Minister , die bereits
vor seinem Regierungsantritt fungirtrn , und von ihm in

ihren Armtern vorläufig bestätigt worden sind — v . Strah -

lenheim , v . Alten , v . Schulte und von der Wisch — nicht
u den Konferenzen gezogen werden . Der fünfte unserer

rüheren Minister , der sich stet - in der Eigenschaft eine «

hannoverfchen MinisterstaatSsekrrtärs bei der Person de-

Königs in England befand , Baron v . Ompteda , ist nun¬

mehr auch von London hier eingetrvffen , da dessen Amts -

Verrichtungen mit dem Ableben deS Königs Wilhelm auf «

gehört haben . Es nimmt dieser Minister an den Bera -

thungen des Ministeriums Tbeil , ohne ein eigenes Porte¬

feuille zu haben . — Was den König selbst betrifft , so

pflegt er , gegen die Gewohnheit der Engländer , frühe

aufzustehrn und deS Morgens schon um 8 Uhr Audienzen

zu geben . — Der Plan , das Verfassungswerk auf dir

vom Prinzen,Regenten in England , nachmaligen Könige

Georg IV . , dem Königreiche Hannover rrtheiltr Konstitu «
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tion vom 7 . Dez . 1819 wieder zurückzuführen , scheint

keineswegs aafg,geben zu seyn . Den haanover 'scheu

kandständen sollen diejenigen Gerechtsame und Befugnisse

unvertnmmert bleiben , beziekungweisr wieder zugestanden

« erden , die sie in früberen Zeiten und vor der Verfassung

vom Jahr 18ZZ genoss, » , dagegen aber die Neuerungen ,

welche durch diese eingeführt worden sind , meist wieder

abgestellt werden . Wäre einem in dieser Rücksicht sehr

verbreiteten Gerüchte (Gerüchtes zu trauen , so wür¬

den unter den zu erwartenden Abänderungen unter An¬

drem die Wiednsonderung der Verwaltung des KrvngutrS

von der des Staatsgutes , die Reduktion der stänbtschea

Siechte bei der Gesetzgebung auf eine berathente Stimme

nact , der Weise der älteren Stände , die Aufhebung der

Oeffenilichket
't der landständischen Verhandlungen , die Ue-

bertraqung der Beschlußfassung über das Budget aus die

erste Kammer (? ) za verstehen seyn . ( S . M . )

Hanover , 4 . August . In wenig Monaten werden

olle Verhältnisse , welche des Königs Majestät einer Un¬

tersuchung bedürftig hält , vollkommen klar Vorlagen ,

die Allerhöchste Entschließung gefaßt und die vertagte

Allgmeine Ständeversammlung wieder zusammenberusen

seyn , und wir zweifeln nicht , daß dann gegenseitige

Oeffenheit und gegenseitiges Vertrauen vollkommen hin -

reicken werden , um d >e für König und Land nothwen -

dige Verständigung in den gesetzlichen Formen zu bewir¬

ken . WaS auf diese Weise , auf der Grundlage des

Rechts , durch freie Verständigung und vertrauensvolle

Vereinigung , zu Stande gekommen seyn wird , dem blecht

die Billigung des Landes , der Beifall der Zeitgenossen

und das ehrende Urthcil der Nachwelt gewiß .

Ueber das Resultat der früheren Berathung der königl .

Kommission ist noch nictts Gewisses bekannt , es scheint ,

daß nunmehr der Hr . Justizkaiizleidirektor Leist aus Stade

mit einer Arbeit über das Slaatsgrundgesetz beauftragt

worden ist.
Die in der kurhessischen allgemeinen Landeszeitung

aus Hannover gegebene Nachricht von angeblichen Vor¬

schlägen zu Modifikationen des Staatsgrundgesetzes , ist

vollkommen ungegründet , rmd es kann mit Bestimmheit

versichert werden , daß man sich hier bis jetzt noch gar

nicht mit Modifikationen des Staatsgrundgesetzes beschäf¬

tigt hat . ,
( H . Z .)

— Die hannovn
' sche Zertung vom S . August enthält

nachstehenden Artikel :
Wir sind zur Mittheilung der folgenden Bemerkungen

io Beziehung auf daS königliche Patent vom 5 . Juli er¬

mächtigt :
Die sich widersprechenden , fast durchgedends gänzliche

Nokenntniß der saknschrn Umstände verrathcnde U - theile

in öffentlichen Blättern deS Auslandes über das königliche

Vlegierungsarttrittsvatent vom 5 . Juli d . I . geben Ärttaß

zu folgenden berichtigenden Erläuterungen , die im Jnlan -

de, 4 um Tbeil kaum erforderlich scheinen könnten .
Man kann die lridenschafilichen Vorwürfe von grfche -

brner einseitiger Aufhebung deS Staatsgrundgefetzrs vom

Jahre 1833 übergehe » , da das königliche Patent zu klar

das Gegrntheil auSdurckt . Aber auch eine Suspensiv »
deö Grundgesetzes , ln Absicht der Verwaltung , mithin al¬
ler Wirkungen desselben , ist nickt erfolgt . Alles gehet
in dem vorigen Gange fort , wie auch das Patent aus¬
drücklich vorschreibt . Man kam » unter solchen Verhält¬
nissen ohne vaö offenbarste Unrecht nicht « ine faktische
Suspension darin suchen , daß der König das im Grund¬

gesetz vorgescheiebene Antrittspatent , welches die Aufrecht -

Haltung brr Verfassung auespricht , nicht ausgestellt habe .
Denn da Se . Maj die formelle und materielle Gültigkeit
des Grundgesetzes nickt anerkennt , und gerade diese Fra ,

ge , so wie die der Nützlichkeit jenes Gesetzes , einer Prü¬

fung hat unterziehen wollen : so hieße es gleich von vorn
Herrin che Frage entscheiden , wenn man die Ausstellung
jenes Antrutspatents verlangen wollte ; rin Verfahren ,
daö man nie in irgend einem Rechtsstreite von einer der
beiden Parteien verlange « wird ; es wäre völlig grundlos ,
in dem bisherigen Verfahren eine » gewaltthätigen Angriff
auf das Grundgesetz behaupten zu wollen ; es ist nichiS

geschehen , als was in eines Jederr Befugn -ß liegt , näm¬

lich seine Ansprüche aufzustellen , und erst dann , wenn

sie auf ungksetzwäßigr Art verfolgt werden sollten , würde

sich die Frage stellen , in wie weit das Reckt verletzt
worden . Es ist weder der Orr , noch jetzt schon an der

Zeit , die formellen und materiellen Mängel de «

Grundgesetzes auszuführen ; es gibt deren , und so¬
gleich bei der Promnlgat >on des Gesetzes wurden na -

ment ich auch erste » von Sachkundigen gerügt , insvn -

drrhea daß dem Artikel 5S der Wiener Kongrrßschlnß .

akte enigegrn gehänselt sey , dem man j tzk aus Un -

kenntniß ver faktischen Umstände oft für die Gültig¬
keit des Grundgesetzes in öffentlichen Blättern angeführt
hat , in welcher Beziehung wir nur bemerken wollen , baß
die im Jahre 18 ( 9 gegründete Etändeversammlung ,
mit welcher daS Staaisgrmidgesetz in den Jahren 1832
und 33 bcrathen wa >d, in Rücksicht auf mehrere Punkie ,
welche in dem vom Könige ger <ehmtgren Gesetze ausge¬
nommen sind , nicht ihre Zustimmung gegeben hat , mithin
die damals in anerkannter Wirksamkeit bestehende Ver¬

fassung nicht auf dem durch den Art 56 vorgeschriebe -
neu Wege verändert worden ist . Einstweilen legen wir
emen Weith darauf , daß man nickt Voraussetzungen
verbreitet , die , wie wir mit gutem Grunde behaupten
dürfen , völlig irrig sind . Nichts berechtigt , zu vermu -
«ken , der König wolle überhaupt allgemeine Stände dem
L -nde entziehen , oder alle seit dem Grundgesetze er¬
lassene Gesetze würden aufgehoben werden , bloß deshalb ,
weil sie ein Ausfluß dieser grsetzgeberden Gewalt find .
Das Ablösungsgesktz und die Ablösungsordnung find vor
dem Grundgesetz erschienen ; sie stehen mithin in gar kei¬
ner Beziehung zum königlichen Patent . Zu keiner Zeit
dienten olle Domanialeinkünfte willkülwlick nur zur un¬
beschränkten Diipositio « des Landesherrn ; dir allen deut¬

schen und hiesigen Landesverbältnisse könne » nickt dem
Lande entzogen werden , und ohne Zweifel darf wohl be¬

hauptet werden , daß solches nie des Königs Absicht ge«

« rsrlt . Ob adrr durch die neueren finanziellen Einrich '



kmgt « rücksichtlich der Domänen bas Land erleichtert ,
ob das Budget in Folge derselben vermindert worden ,
weiß das ganze Königreich . Nicht minder dürften , auch
tn ankeren Beziehungen , viele Stimmen sich für eine an -

gemessenere ständische Lhrtlaahme und kürzere Dauer der

Sitzungen aussprechen . Unbefangene Landeseinwohner
werden , so hoffen wir gewiß , mit Nutze und Vertrauen

zu ihrem Könige , Allerhöchstdeffen Eröffnungen an die
Stände erwarten , und alle königl . Diener , ihrer Pflicht
eingedenk. sich beeifera , irrrhümliche Ansichten und Be «

sorgmffe zu vernichten . — Die in einem öffentlichen
Motte gegebene Andeutung , als ob eise Note eine- gro -

ßcu Hofes Anlaß zur Riedersetzung einer PrüfuagSkoM '
Mission des Grrmoglsetzes gegeben haben sollte, ist durch¬
aus irrig . Wir könne» aus guter Quelle versichern »
daß die Absicht einer Prüfung dieser Art schon vor Erlas¬
sung drs Patents statt fand .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 5 . Aug . Immer lebhafter beschäftigt
man sich hier mit dem Gutenbrrgfeste , je näher di« Tage
derFerer heranrücke« . Rach Allem , was man vernimmt ,
werden nickt allein viele Kuustverwandte der Buchdru -
ckttkunst , sondern auch « ine Menge unserer Mitbürger ,
sry es auö Kunstsinn oder aus Neugierde , nach Mainz
« andern . Auch bei dem musikalischen Thril des Guten «
brrgfestes wirken hiesige Kunstfreunde mit. Bekanntlich
kommt Lowe' s Oratorium " Guteaberg " bei der Festlich¬
keit zur Ausführung . Hr . Reichel sollte den Gmenbrrg
singen ; allein da er Karlsruhe den Rücken geweudrt ,
so war man genöthigt , einen andern Repräsentanten zu
suchen , der auch in der Person des augenblicklich in
Hanau priv - t 'sirevdett Bassisten , Konrad Linker, ei«es
Bruders unsirö Opernregtffeurs , aufgefunden worden .
Zu wünschen »st, daß das Gatenbergfest von gvter Wit¬

terung begünstigt werbe , denn bei «ms wenigsten- läßt
sich der August zirmlich regnerisch an . ( D . C .)

Nassau .
Wiesbaden , 3 . August . Gestern ist eine Gesell¬

schaft sachter? ) Beduinen aus Afrika , welche schon in

Frankreich uns England Proben ihrer Körperkrast und
Gewandtheit ablegten , hier avgrkowmen , um unter der
Leitung des Hrn . Rhigas , ihres Direktors , gymnastisch-

athletische Vorstellungen im arabischen Genre zu geben.
D >e Leute strd gut gekleidet und scheinen mit Geld wohl
versehen zu seyn ; denn sie reisen in theurr bezahlten Chai¬
sen und sind ,n einem angesehenen Gasthofe abgestiegen.
Ihrer sind sechs , ausser emem Dolmetscher und dem Di¬
rektor . < ( Didask )

Dänemark .
Kiel , 29 . Zoll . Scwohl die Infanterie als di« Ar¬

tillerie der Koprnhagrner Bürgerdewvffnuug ist für diesen
Sommer von den Waffrnübungen befreit worden . Auch
will man w -ssen , daß die von den Regimentern permik--
Ärte Mannschaft nicht zu Herbstwoosvern einderufen wer¬
den wird - — Dir dämschr Narior,chba »k hat bei zwei der

setzten Fallissements ungefähr 43,060 M . Bcs . und 1SM1
Rthlr . S . verloren . — Der Großherzog von Oldenburg
hat kürzlich auf seinem Gestüt zu Mönch -Nevrrstorf eia«
große Veränderung vorgrnommen , indem er fast alle eng¬
lischen Racepferde wieder aus demselben entfernt har,
und es auf die Zucht von Pferden arabischer und persischer
Abstammung beschränken will . (Nrd . Bl .)

Großbritannien .
London , 3 . Nngvff Die Ausfuhr vvn. Geld « «nT

Sildrrmürrzen aus oem Hafen von London nach fremden
Häsen während der letzten , mit dem 1 . d. M . abgrlavfe «
ueo, Woche war folgende : Gold , baares , noch Rotter¬
dam 520 Unzen ; nach Bombay 1250 Uaz - n ; nach Ham¬
burg 173 Unzen ; nach Calais 2351 Unzen ; Silber ,
baares , nach dem britischen Westindirn 480 Unzen.

( Times .)
— In Whitehave » ist , wie man aus Newcastle Ve,

richtet , in eine der dortige« Kohlengruben das Meer ein»
gebrochen , wobei 28 Arbeiter und Jungen und «den so
viele Pfrrse das Leben verloren haben .

( True Meecory . )
— Lord Stanley , der Tory , und Hr . I . W . Watton

ssehr gemäßigter Reformer ) stad , letzte » Montag , oh«
Opposition zu Repräsentanten für die Nordgrafschast Lan¬
caster wieder gewählt worden . — Für den nördlichen
Ttzril von Notthuwberlond wurde dessen bishenger Ver¬
treter ', Lord Howick s -i rtegssekretär , ältester Sohn drs
Grafen Grey ) , « ieder gewählt .

— Wie der britische Handel in der Türkei an Beller»»
tenheit immer « ehr steigt , zeigt folgende, einem Schreiben
ans Konstantinopel enthobene, Uebersicht der dort in den
verwichenen Monate « April , Mai und Juni angekom -
menen Schiffe , nämlich : von Liverpool 1k , von London
10, von Newcastle 9, von Leith 4 , von Shields 2, von
Cardiff 2, von Hüll 1 , von Sk . David - 1 , von Sunder¬
land 1 , von Plymouth 1 , zusammen 47 aus Groß¬
britannien ; aus den Mittelmeers - und andern Häfen 40 ;
aus Odessa 41 , Ketsch 7 , Galatz 3 , Tagarrrog 1 , To«
marva 1, Warapol 1 , Jsmael 1 , Trapezunt 1 , zusam¬
men 58 auS dem schwarze» Meer ; im Ganzen also in
den drei Monaten 143 britische Fahrzeuge .

(Herald . )
— Der - Standard " enthält ei« eben so wichtiges, ckS

merkwürdiges Aktenstück . Es ist «ine von säwmtlichrn
im Schulvgefängmffe der Qunn 's Bench Eingekn ketten
Unterzeichnete ausführliche Vorstellung an den Lord Ober »
richtcr der Qneru 's - Bench, Lord Denman , worin die Urr»
1 <rzrichnrr , unter Darlegung der Grausamkeit der Srw>

kerkerung wegen Schulden lunler der gegenwärtig fast
20,000 Personen schmachte « ) , deren völlige Ungeietztick-
keit aus den klaren und durch keinen gesetzgeberischen
Akt umzustoßendrn Bestimmungen der Magna Charta
darzurtzun bemüht sind , welche ausdrücklich sage : - Kein
Freier lFreibürgr ») soll festgenowmen , eingekerkettvder sonst
beeinträchtigt werden , ausser durch daS gesetzliche Unheil
seiner StandeSgrnossen und (durch diese) da- Gesetz des
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kaadts " — eine Bestimmung , welche lediglich erst in

d«a letzten Jahrhunderten und durch rechtsverdreherische Ju¬

risten umgangen , verletzt und zu jenem monströsen s. g .
Recht des Gläubigers , seine Schuldner bei dessen Unver¬

mögen der Bezahlung seiner Schuld , ohne vorgängigeS
gerichtliches Urtheil durch Richter und Geschworene der

Freiheit beraube » und in schnöder Kerkerhaft schmachten

zu lassen , amgefermt worden sey .

Die Unterzeichner legen nur ; dem Lord «OSerrkchter die

alsbaldige Erwägung dieses geseh - und rechtlosen Znstan -

drS und dessen zu bewirkende Abstellung an ' s Herz , und

fordern ihn dazu um so e - nstlichrr auf , ais e » sich

hier nicht allein »m d->L Wohl von zwanzigtausrnd ,
dem " großen Landesftrlheitsbn - f" zuwider in Hast liegen¬
den Ptksonen und deren « othlribende , ihrer Stützen und

Ernährer beraubte , Familien , sondern um Lösung oder

Wiedergutmachung einer große « konstitutionelle » Frag «

oder Rechtsverletzung handle .

Unter der Zahl der unterschriebenen Schuldgefangenr «

stad hervorzohrben : I . GoulS , Baccalamru « der Theolo¬

gie , Obe,pfarrer von Beaconrsielv in der Grafschaft

Buckingham . — G . C . Montag « ,früher lqrwrsener Etgeu -

thüwerj von Lackhamhouse , in der Grafschaft Witts ;
schon 10Jah ^e nacheinander in diesemGrfängniß (Queen »

Senchj . — I . W Edwards , gewesener tön . großbr ' t .

KonsulinRantrs , schon seit 10Jahren in Haft . — J - Du -

sresn », Handelsmann ; 23 Jahre ununterbrvche « in Hast .
— E . Cazy ; seit 5 Jahren im Gefäugniß . — D . Bliß ,
vormals Major ; seit 3 ' , Jahren . — Mary S . piggv .' t ,
Wittwe ; in Haft seit 14 Jahren . — B . Wash ; üser 10

Jahre . — C . Eaüanoni ; 13 Jahre , ohne irgead «ine »

rechtsgtnügendkn Klaggrund . — I . A » » ke; 21 Jahr » i«

Hast . — N . Kenrick ; seit 10 Jahren emg,kerkert . — I .

Bradley ; 15 Jahre in Haft . — C Clifford ; 17 Jahre .

I , Wood ; 27 volle Jahre im Kerker .

Die übrigen unterschriebenen Namen sind von kürze¬
rer Schuldbaftsdaurr ; man findet unter ihnen durch Rang ,
Literatur und Wissenschaft namhafte Männer .

Frankreich .

Paris , 5 . Aug . Am Donnerstag «st der König mit

der Königin und der königs . Familie , und vv » dem Mi¬

nister des Innern , Hrn . v . Montalivek , begleitet , im

Schlosse Zu angekommrn , überall unterwegs « o § tu der

Gegend von der Bevölkerung freudig begrüßt .
— Am nämlichen Tage , Abends , habender Herzog

von Orleans , za Pferde , und die Herzogin mit ihrer
Stiefmutter , in einem offenen Wagen , ihren Einzug i«

Havre geholte » , nahmen doS für sie im Börsengebäude
dercitetr splendid « Diner , unter Theilnahme der vornehm¬

sten Einwohner , rin , besahen hierauf die glänzende all¬

gemeine Illumination , besuchte « da « Th/ater , besahen
dann ein brillantes Feuerwerk , und beehrte » schließlich
einen auf dem Rathhaus « veranstalteten glänzendeu Ball ,

wozu 1700 Lillets ausgegeben waren , mit ihrer Gegen¬
wart , « obri der Herzog und die Herzogin iw der Qua¬

drille mit dem Maire von Havre , dessen Gemahlin und
dem Subpräfrkten tanzten .

tT Parts , 5 . Aug . Eine ministerielle Korrespon¬
denz enthält folgende Angaben über da » neulich in Havre
arretirlr Individuum und die Motive seiner Verhaftung .
Rach Allem , waS wir erfahren , hatte d eftr Mensch ei¬
nen Anschlag gegen das Leben des König « gemacht . ES

scheint , daß sein Vorhaben nicht geheim gehalten
war , und daß man ihm nicht allein in Havre « no
anderen mit England verkehrenden Häfen aufpaßlt , son¬
dern daß auch die Verschärfung der polizeilichen Aufsicht
welche in Verdun seit einiger Zeit stattgrfunden holte ,
dieser Person galt ; Briefe ariS dieser Stadt sagen , daß
man einen Italiener suche , der sich für einen politischen
Flüchtling ausgcdr und nach Parts gehen wolle , um
den König zu ermorden . ( Andern Angaben zufolge so«

man bet dem Verhafteten ein weiße « Pulver — Gift ?
— vorgefunden haben .) — Mittwoch , den 2 . August ,
AbendS , hat eine Art Emeule in Havre stattgrfunden ,
bereu Zweck durchaus unbekannt ist. Ein Haufe Mü¬

ßiggänger versammelte sich unter dem Fenster des Maire ,
und fing an zu pfeifen und Hohngeichrei zu erheben .
Dir drnachbanrn Posten der Nattonalgardr und einige
Liaiensoldarrn , welche die Versammelten aukeinander

> kreiden wollten , wurden mit Steinwürsrn empfangen ,
doch gelang es ihnen bald , die Ruhe herzustrllen , nach¬
dem sie einige Verhaftungen vollzogen h arm «. Man ver -

wttthek , daß die Ruhestörer dcavsicht 'gten , den feierli¬
chen Empfang zu verhindern , den dir Stadt dem Her¬
zoge und der Herzogin von Orleans bereitet . — Der

polnische Grneral Chrzanowsky war mit einem engl .
Paffe und unter engl . Namen nach Persien geschickt
worden , um dort dem ruff . Einfluß entgegen zu arbeite «,
und die Truppen des Schach zu orgamsiren , aber rr

fand den Einfluß der Russen so groß , und den der Eng¬
länder so schwach , daß er sich nicht sicher glaubte , ur . »

nach Europa zurückkehrte . Er ist in diesem Augenblicke
in Paris , trotz der vom Präfekten von Marseille erho¬

benen Anstände , ihm als politischen Flüchtlinge einen Paß

hierher ourstellen zu lassen .
-HD Paris , 6 . August . Auf dem Ministerium deS

Innern kommt eine Masse Briefe ministerieller Tepuiir -
ter an , welche Auskunft geben über die Stimmung in
den Departements und die vermulhlichen Resultate einer

allgemeinen Wahl . Die Deputieren , welche ihrer Wle -

dererwahluiig gewiß zu seyn glauben , rachen zur Auflö¬
sung der Kammer und stellen dieselbe als eine Kraft -

äufferung der b-.egicrung dar , die ihr Zutrauen und Ach¬

tung verschaffen werde ; diejenigen aber, welche eine Nie¬

derlage fürchten, sagen, es sey
'
unklug , die Kammer ouf-

zalösen . DaS Ministerium ist sehr in Verlegenheit , was
es thun soll — Auf Verlangen des Vchckamgs von Si¬

zilien. Grafen Eampo - Franco , sind von Marseille Me¬
dikamente nach jener Jucht abgesciuckt norden . — Briese
auö Smyrna bringen die Naüuichl . daß die Nüssen und

Eirkassier sich eine Schlacht geichchrt haben , in welcher
jene eine völlige Niederlage erliltm - Ihr » Schiffe waren



durch einen Sturm zerstört oder zerstreut , und es war
daher eben so unthunlich , die gelandeten Truppen wieder
ei» ; » schiffen , als ihnen Hülfe von dem Meere aus zu
leisten . ŝ Auch die englischen Blatter Herald und Ti¬
mes sprechen nach Nachrichten aus Äonstantinopel ,
von Gefechten zwischen den Russen und Eirkcissicrnl .
— Nachrichten aus Afrika , welche gestern eingelaufen
sind , sagen , daß der General Barnelle auf Befehl des
Generals Trezel auf dem Wege nach Constantt

'
ne bis 5

Siunden jenseits Guelma vorgedrungen ist und dort Posto
gefaßt hat . Demnach scheint das Erpeditionsprojekt ge¬
gen Constantine doch ernstlich gemeint zu seyn . Musta -

pba Ben Ismael , der in den Reihen der afrikanischen
Armee kämpft , ist zum Marechal de camp ernannt wor¬
den . Er ist 7l 5ahre alt und übte seil langer Zeit ei¬
nen gewissen Einfluß über mehrere Stämme in der Nähe
von Oran . Der Vertrag mit Abd -el -Kader hatte ihn un¬
zufrieden gemacht und zu dem Entschlüsse bewogen , sich
nach Mecca zurückzuziehen ; der ihm ertheilte Grad scheint
ihn jedoch beschwichtigt und zur Verzichtung auf sein Pro¬
jekt bewogen z » haben . — Ein vorgestern aus Madrid

angckommener Kurier hat d>e glückliche Ankunft des Gra¬
sen Latour - Maubourg in der spanischen Hauptstadt ge
meldet . Gestern um b Uhr , Nachmittags , ging ein Ku¬
rier vom Ministerium dcö Auswärtigen an die Gesandt¬
schaft in Spanien ab . — Lord Lyndburst hat sich hier
mit der Tochter des berühmten LcwiS Goldsmith , Verfas¬
ser von : " Geheime Geschichte des Kabinets Napoleons " ,
und der vortrefflichen „ Statistik Frankreichs " , vermählt .
Die Einsegnung ging in der Kapelle der englischen Ge¬
sandtschaft durch den anglikanischen Bischof Luscombe
vor sich .

Spanien .
ck(D Pari - , 6 . Aug . Telegraphische Depeschen :

„ Bavonne , 3 Ang .
Der General Pastors , llnterb - fthiehabrr in Eatalo -

« irn , hat »r Barcelona eine Proklamation unterzeichnet ,
welche ausserordentliche Maaßeegeln und die Bildung ei¬
ner Junta verkündigt , die über die Steuern verfügen ,
und Zwangsanltihen anordnen soll . — Am 2 . d . ist der
General de Meer von Campredon nach Ob t abgrgangrn ,
nachdem die Brigade , die in Puycerda stand , z » ihm ge >

stoßen war . "
„ Narbonne , 4 . Aug . , VUHrAbendS .

Man wußte am 30 . Juki in Valencia nickt , wo das
Hauptquartier des Generals Oraa scy . Lir carlisttscken
Banden erheben fortwährend Kontridntlonen in dieser
Provinz Der Prätendent war in V llafranca , 1b Stun¬
den nördlich von Valencia , und seine Armee kantonnirte
in 3glezuela , Aras und Eastelfort ."

„ Bordeaux , 4 . Aug . , 7 Ubr Morgens .
Nach einem am 31 . Juli zu Saragossa publlzirte »

Benckt « des Gouverneurs von Alcawz war der Präten¬
dent noch immer in der Gegend von Cantavieja . Espar -
tero war am 28 . in Bisiedo angrkommen und sollte am
2S . nach Camarillas gehen . Die neue carliflisch « Expe¬

dition , welche über den Ebro gegangen ist , war am 27.
in Cavarrubias und Raguerta . Alcala und Escalara ver¬
folgten den Feind ; der erster « war am 27 . in Kirma . „

ckO Man schreibt aus San Sebastian , daß der Gene¬
ral Scoane , der Clus des Generalstabs der Rordarmee
Brigadier Tena , der Oberst Wylde und andere hohe Offi¬
ziere am 27 . Juli an Bord einer engl . Korvette gespeist
haben . In der folgenden Nacht gingen sie an Bord des
Dampfschiffs Salamander , welches sie nach Santander
bringen soll . Der erste « geht nach Madrid , die beiden
andern ins Hauptquartier .

Portugal .
Der engl . „ Gkobe „ sagt : Nachrichten auS Lissabon

und Oporto bis zum 25 . v . M . zulolge , glaubte man >»
Lissabon an eine baldige und leichte Unterdrückung der
„ chartistlschen " Militärrevolte , während in Oporto gerade
die entgegengesetzte Meinung zu herrschen scheint Die
Rebellen hauen ihre sämmtlichen Slreitkräfte zu Valen >: a
konzentrirt , und der Vicomte Sa da Bandeira , der in
Oporto angrlangt war , schickte sich an , gegen sie zu mar «
schiren . Im Süden hatiea die Insurgenten ihre Stärke

zu Castells Bcanco versammelt .

Türkei .
Koostantinopel , 17 . Juli . Eine für die Türkei

wichtige Verordnung , du nicht minder für alle handel¬
treibenden Nationen von Interessen seyn dürfte , ist die

Freigebung des Grtreidehandels und der Ausfuhr ditscs
wichrtgen Artikels . Wer die ungeheuere Ausdehnung der

ganz unangebaulen Streckeo in diesen herrlichen , frucht¬
baren Ländern kennt , wird lricht ermessen können , wrl -
chen Aufschwung dir Landwirthschaft dadurch erhalten
muß . Die einzig « Beschränkung , der die Getreideausfuhr
in jener Verordnung unterworfen wlrd , ist die Sicherung
des nöthigen Bedarfs der Hauptstadt , für die Armer uno
für die Zivilbeawten , welcher Bedarf jedoch zu dem ge¬
wöhnlichen Marktpreis heibeigeschafft werden soll .

( Allg . Zlg .)

P r e ll ß e n .

Berlin , 4 . August . II kk . HH . der Kronprinz und
die Kronprinzessin find von Kissingen , und Se . k . H . der
Prinz August aus der Provinz Sachsen hier wieder rin -
getroffen . ( Pr . St . Zrg .)

B a k e r n .

München , 4 . Aug . Die von dem Münzkongreß
gefaßten Beschlüsse sollen von den meisten beiheiltgten
Regierungen , namentlich ) von Baiern , Würtemberg , Ba -
den , Heffen ' Darwstadt und Frankfurt bereits genehmigt
worden ftyn und die Bevollmächtigten sind von hier schon
abgereist oder im Begriffe abzurcisen . Man sagt , in

Folge dieser Regulrrung werden Eingulden und Dreißig -

kreutzer Münzstücke in den süddeutschen , Staaten nach
gleichem Korn , Schrot und Form ausgeprägt , und dabei
die Mark fein Silber zu 24 fl . 30 kr . berechnet , welch «

naß mit '
. ,o Kupferzufotz legirt werden . Wegen Srr



Scheidemünze sollen ebenfalls besondere Belllmmungen

gegeben worden sryn , nach welchen namentlich jeder

Staat verbanden sey , die bei ibm ausgeprägten Stücke

gegen grobe Münze vom Auslände auf Verlangen sogleich

wieder rinzuwechseln . ( S . M . )

München , 5 Juli . Ge . Mas der König sind heu¬

te früh nach Ingolstadt abgereiet , um daselbst die Fort¬

schritte des FrstungsbaueS in Augenschein zu nehmen .

Sr » Maj . werben sich morgen von da nach Regens -

durg begeben , um den Bau der Walhalla zu besichti¬

gen und bis Montag hierher zurückkehren . ( A . Z )

Würz bürg , 5 . August . Nach einer allerhöchsten

Entschließung des kön - Staatsministeriums des Innern

vom l4 . Juli 1837 wurde der Beschlag auf Nr . 174

der Neuen Würzburger Zeitug des Jahrgangs 1837 auf¬

gehoben . ( W . Z .)

Würtemberg .

Stuttgart , 4 . Aug . Gestern Abend 8 '/ . Uhr wurde

hier eine Feuerkugel beobachtet . Sie schien von SO —

NW und in völlig horizontaler und gerader Richtung ,

und in einer Höhr von etwa 40 — 50 ° über dem Hori¬

zont sich zu beweg « , . Das Licht erschien von weißer

Farbe und von einem Glanze , wie des in Sauerstoffgas

brennenden Stahles , die Größe deS Meteors etwa drei -

bis viermal so groß , wie der Jupiter in seinem vollsten

Glanze ; dir Dauer war etwa 6 Erkunden . S . M .)

Kurs der Staatspapiere kn Frankfurt .

Den ? August , Schluß 1Ubr . » St . Pav . Geld .

OrsterreichMetait . Obligationen 5 104 '/, —

do . do . 4 S9V .
do . do . 3 76 ' /«

Bankaktie « — 1630

«e fl . 100 Loose bet Roths . i— 228

«e Partialloose do . » 141 '/ .

fl . 500 do . do . — 114 ' /.

« Bethm . Obligacissr » 4 087 . —

»s do . do . 4 '/ . 100 °/» —

Preußen Staatsschuldscheine 4 104

d . bdi » Lnd . « sl . 127 . — —

Prämienscheiue — er ' /.

Bainn Obligationen 4 — 1017 .

Franksntt Obligationen 4 101 '/ .
Eisrnbahnaktien . Agio N- - 5do/ »

Vadm Rentenscheinr 3 ' . 101 ' ,
flLOLoose b. Eollu - S . 03 ' /,

Dirmstadt Obligan
'
vneu r . 100 '

, —

-- 50 Loose 59 ' , —

fl . Lü Loose — 23 '4

Nassau Obligationen b . Roths . 4 100 ' /. -

«s do - do. s 05 -

Holland Integrale 2 '/ . 7— 527 .

Spanien Aktivschuld 5 - 7 '
,

Polyt Lstterielool « Rrl . — 647 .
do . - fl . 500 — 767 .

Gtaatspäpkere :
Wien , 2 August . Metall . 105 ' /, ; 4proz Metalli -

queS 100 '
« ; 3proz 77X ; SOOGuldenloose 115 '

« ; Bank¬

aktien 1360 '/, ; Nordbahn 114/ « ; Mail . S . B . 10g '
«.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Maeklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

Witterung
überhaupt .

M . 7 U .
' 27Z .11,7L .

« . 37,U .§28Z. 0,0L.
N . 11 '/,U .Ir8Z. 0,3L.
7. Aug . 1

M . 6 ' , U .?28Z . 0,8L .
N . 37,U .l28Z. 1,0L.
N . 11 U.j28Z. 1,2L.

13,4Gr .üb . O
16,4Gr .üb . v
13 .6 Gr .nb . 0

13,9Gr . üb .O
18,2 Gr . üb 0
14 . 6 Gr . üb 0

NNO
NNO
NNO

NO
ONO
NO

trüb
trüb
trüb

trüb
heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 10 . Aug . : Die Stumme von Por¬
ti ci , große Oper in 5 Aufzügnn , von Auber .

Freitag , den 11 . Aug : Garrtck in Bristol , Lust¬

spiel in 4 Aufzügen , von Deinhardstein . Hr . Lud¬

wig Löwe , vom k. k. Hoftheater in Wien : Gar¬

rick , zur ersten Gastrolle .

Todesanzeige .
Wir erfüllen die traurige Pflicht unser « nahen und

fernen Verwandten und Freunden anzuzrigen , daß unser

geliebter Gatte , Vater und Schwiegervater , Präzeptor

Wann er , am 31 . Juli d . I . , nach kurzen Leiden , in

einem Alter von 51 Jahren , in das bessere Leben htnü -

brrschlvmmrrte .
Wer den Verblichenen kannte wird unfern großen

Schmerz über diesen Verlust mit UNS »heilen und uns

stille Thethlnahme nicht versagen .

Rheinbischofshrtm , den 5 . Aug . 1837 .
Die Gattin :

Elisabeth » Wanner , geb . Frey ;
die Tochtermänner :

Schullehrer Fa ißt und
Schullehrer Kobe .

Karlsruhe . (Anzeige -)
WSiiv I»«UAi»Äl8v!re VoUIdKrlnxs
das Stück ä s kr. bei

David A . Levinger .

Bad Nippoldsau .
(Angekommene Badegäste und andere Fremde vom L August tiS

6 . August 1837 . )
Seine Exzellenz Herr Finanzminister v . Bbckh mit Familie u.
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Dienerschaft von Karlsruhe . Seine Exzellenz Herr Erzbischof

Ignaz Demeter von Freiburg . Herr Hofkaplan Silberer von da .

Hr . Demeter , Partikulier von da . Hr - Ginther mit Familie von

Frankfurt a . M . Hr . Limmer , Proprietär von Strasburg . Mad .

Friedli mit Söhnchen von da . Hr . Walker , Lehrer von Wäden -

schweil . Hr . Hofrakh Zapf mit Gemahlin von Donaueschingen .

Hr . Zahlmeister Deimling von Karlsruhe . Hr . Tulrjo aus Eng¬
land . Hr . Liermann , Weinhändler von Lahr . Frhr . v . Neveu ,
Kammer ) ,» ker von Offenburg . Hr . Heilsberger . Proprietär von

Landau . Mad . Hoff au « Mannheim . Hr . Regierungsraih Hoff¬
man » von Konstanz . Hr . Thilo , Hvfzerichtsrath aus Ra,kalt .

Hr . Baron v . Palm , k. baier . Kammerh : rr aus Augsburg Hr .

Speyerer mit Tochter au « Heidelberg . Hr . Grether , Deprit . von

Lörrach . Mad . Frey aut Nyon . Hr . Bli » , Negoziant au « St .

Maiie a . M . Hr . Lindemaon , Kellenschmid von Oberweüer . Hr .

Hofralh v . Notteck mit Fräulein Tochter au « Freiburg . Hr . Me -

quiklet mit Familie au « Kolmar . Hr . Raser , Kaufmann von

Frankfurt a M . Frhr . Mar v . Ring mit Hrn . Sohn vonPol -

tringen . Mad . Hördt au « Hagenau . Hr . Geh . Rath Ziegler
aus Karlsruhe . Hr . Lichicnberger , chirurgischer Jnstrvmentenfa -

drikant , mit Gattm aus Slrasburg . Hr . Ponnel , Vater und

Sohn , Proxr . von da . Hr . Zapfst mit Hrn . Neveu von da .

Hr . Delikt mit Gemahlin , Propr . von Konstanz . Hr . Schlum -

berger , Negoziant von Mühlhausen . Hr . Reicherdl , Negoziant

von Strasburg .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) Irr
einer der frequentesten Städte Ladens , nahe
der Residenz , wird ein Lehrling in eine Kon ,
ditorei unter sehr billigen Bedingungen ge¬
sucht . Die Lusttrgendeu wollen sich deshalb ,

wegen des Näheren mit portofreien Briefen an
Las Komtoir der Karlsr . Zeitung wenden .

Nr . 14,2 lL . Bühl . ( Offene Stelle .) Dieam30 . Mai

d . I . ausgeschriebene Stelle eines Sxvrlekrtrahenten mit einem

Gehalt von 550 fl . ist noch nicht beseht .
Wir machen die« mit dem Anfügen wiederholt bekannt , daß

diese Stelle sogleich besetzt werden soll , und daß zur Uedernahme
derselben Lustlragende sich >u Bälde bet Unterzeichnetem Amlsvor -

Sande melden wollen .
Bühl, , den 22 . Juli 1837 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Hasel in .

Rastatt . ( Svreuer - und Strvhlieferung . ) Für
die hiesige Garnison sind 1200 Malter Spreuer , so wie auch 811

Bund Giro » ä 18 Pfund bi«
Ende August dieses Jahrs

zu liefern '
, die Liebhaber werden sonach aufgefordert , bl « 7 . Au¬

gust Svumilsionen anher einzugeben . und zwar um welchen Preis

sie da « Malter Spreuer , und zu welchem Prei « sie IVO Bund

Stroh franko Rastatt , liefern wolle » .
Rastatt , den 28 . Juli 1887 .

Giüßh . badische StadtkommandantschasL
v . Cloßmann .

A .Nr . 8823 . Neckargewünd . ( Bauakkord .) Sams -

twg , den 12 . August s . I , wird die Erbauung einer neuen Kirche
in Schönvrunn an den Wenigstnehmende » vffenllich versteigert
werden . Plan und Kostenübersckläge können in der Zwischenzeit
sowohl , als am Tage der Lerstrisserung auf dem Rathhaus in

Schönbrunn enrgesehen werden Indem man die Steigerungt -
kiebbaber entladet , daß sie sich am 12 .. August , Morgens 9 Uhr , in

Schönbrunn einsindei , mögen , bemerkt man noch , Laß Auswärtige

sich durch amtliche beglaubigte Zeugnisse über ihre Gewerbtkemtt -
Nisse und Vermögen auszuweisen haben .

Neckargemünd , den 2V. Juli 1837 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Lindemann .
Emmendingen . ( Weinverkaus . ) Freitag , den It

August d . I . , Vormittag « 10 Uhr , werden bei diesseitiger Stelle
ungefähr

86 Obm I832r , 1833 und I836r Weiherberger weißer ,
7 Ohm dergleichen I83Sr rolher , und
7 Ohm 1834r Gefällwein

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert werden .
Emmendingen , Len 29 . Juli 1837 .

Großh . badische Dvmänenverwaltung .
Hoyer .

Nro . 114 . Bruchsal . ( Fouragelieferung . ) Die
Lieferung der sämmttichcn Fvurageartif - f für die hier stationirt «
Abtheilung de« Lande « gestüte «, sodann Lr« Hafer « für die Abthei .
lungen zu Karlsruhe und Rüppurr vom 1 . September bi « I . De¬
zember d . I . soll auf dem Soumisflon « wege an die Wenigstfor -
dernden vergeben werden , und wir laden die zur Uedernahme
Lustlragende » ein , ihre Soumissionsn spätesten « bi « zum 12 . diese «
Monats , Abends 6 Uhr , bei uns dahier einzureichrn , wo eben so,
wie auf dem Bureau der großh . Landesgestütskommlssion in dem
Kanzleigebäude zu Karlsruhe die näheren Bedingungen der Liefe¬
rung eingesehen werden können .

Bruchsal , den 4 . August 1837 .
Großh . badische Landesgestütsverrechnung .

M . Krauß ,
Rentmeister .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) Montag , de»
14 . August d. I . , Nachmittags 2 Uhr , wird Las zur Verlaffen -
schaft de« verstorbenen Metzgermeisters , ClMoph Widmann ,
gehörige , in der Waldhornstraße N -o . 27 stehende 2stöckige Wohn¬
haus , versehen mit geräumigem Hof , der Erbtdeilung wegen , im
Hause selbst offenilich versteigert , und der Zuschlag erfolgen , wenn
ein annehmbares Gebot erfolgt

Karlsruhe , den 30 . Juli 1837 .
Großh . badische « Stabtamtsrevisorat .

Kerler .

Nr . 8264 . Philivpsburg . ( S ck>u >d en I t g ui d a tko n . )
lieber dasB -rmögen des Bürgers und Bauersmanns , Laver Sie¬

ger von Roth , haben wir Gana rrlannr , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung »- und Dotzugsveifahrm aus

Donnerstag , den 31 - August d . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei aiibeiaunn . Wer nun , au - was immer
für einem Grund , einen Anspruch an diese» Scbuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de »
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Beosllmächiigre dahier anzumelden , die et -

waigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichne « , und zu¬
gleich die ihm zu Gehöre stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de « Vorzugsrechts der Forderung
anzu treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Mossepfleger und ein Gläubigerausschuß er -
nannt . und sollen , hinfichll ' ch der beiden letzten Bunlte , und hin .
sichtlich de » Borgvergleichs , tie Nichtevscheinenden als der Metzr .

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Phiüpxsburg , den 24 . Juli 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Keller .

Ldill eger und Drucken PH . Macklok
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